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Der U Bootkrieg in den ameribaniſchen Gewäſern

Amerika lehnt das Verlangen nach
Schließung der Häfen für deutſche

Boote ab
WTB Waßkington 11 Oktober Reuter

Der Rat im Staatsdepartement Polk hat mitgeteilt die
Vereinigten Staaten hätten es abgelehnt
das Verlangen des Vier verbandes anzuneh
men daß die Neutralen die Benutzung ihrer Häfen allen
Unterſeebooten ob Handelsſchiffe oder Kriegsſchiffe ver
weigern ſollen

Die A Boottätigkeit an Amerikas Küſte
kein Völkerrechtsbruch

W I Berlin 10 Oktober Jn der feindlichen Preſſe
ſind über die deutſchen U Boot Erfolge an der Küſte der
Vereinigten Staaten verſchiedene Angaben gemacht und Be
trachtungen angeſtellt worden die nicht unwiderſprochen
bleiben dürfen Der funkentelegraphiſche engliſche Zei
tungsdienſt von Poldhu vom 10 Oktober neeldet daß
U 53 ſechs Schiffe torpedierte und einige verſenkte Hierzu

wird uns von zuſtändiger Stelle mitgeteilt daß ver
Handelskrieg an der Küſte der Vereinigten Staaten nach den
Regeln der deutſchen Priſenordnung geführt wird wolchie
beſtimmt daß ein Handelsſchiff angehalten und nach der
Unterſuchung und nachdem ſeine Beſatzung und ſeine Fahr
gäſte ſich in Sicherheit gebracht haben unter gewiſſen Vor
ausſetzungen verſenkt werden darf Dieſe Vorausſetzungen
ſind zum Beiſpiel daß es ſich um einen feindlichen Dampfer
handelt oder um einen neutralen Dampfer welcher Bann
ware befördert und daß die militäriſche Lage es ausſchließt
den als Priſe aufgebrachten Dampfer in einen Hafen zu
bringen Es handelt ſich alſo keineswegs darum daß
Handelsdampfer ohne vorherige Warnung durch Torpedo
ſchuß verſenkt worden ſind

Reuter meldet ferner aus Waſhington daß die ameri
kaniſchen Behörden das Entſtehen komplizierter Neutrali
tätsfragen befürchten wenn A Boote ſo nahe an der ameri
i hen Küſte operieren daß dies einer Blockade gleich

me

Hierzu wird bemerkt daß deutſche Seeſtreitkräfte das
Recht haben Kreuzerkrieg im offenen Meere überall zu
führen und dann die Hoheitsgrenzen neutraler Staaten da
bei peinlich beobachtet werden Von einer Blockade kann
ſelbſtverſtändlich keine Rede ſein da nur feindliche oder mit
Bannware beladene neutrale Schiffe aufgebracht wurden
das Weſen der Blockade aber in der Aufbringung aller
Schiffe liegt die die blockierte feindliche Küſte anſteuern
oder verlaſſen ohne Rückſicht auf Flagge und Ladung

Droht England den Amerikanern mit ſeiner Flotte
Die Pariſer Zeitung Eclair erfährt England erwäge

Maßnahmen um eine Bewachung der amerikg
niſchen Häfen durch die engliſche Flotte durch
führen zu können falls Amerikanichteinwillige
die deutſchen Tauchboote die in amerikaniſchen
Häfen einliefen für die Dauer des Krieges zu
internteren Der Herald glaubt derartige Maß
nahmen würden unmöglich ſein weil durch ſie das amerika
niſche Hoheitsrecht verletzt werde Die übrige Preſſe be
kundet die größte Erregung über die Erfolge der deutſchen
Unterſeeboote Man glaubt daß Deutſchland eine Blockade
der amerikaniſchen Küſte verſuchen wolle deren Anfang in
dem bisherigen Vorgehen zu erblicken ſei Deutſchland könnte
tatſächlich durch ein Dutzend Tauchboote in der Nähe der
Kmerikaniſchen Küſte die Ausfuhr von Kriegsmaterial nach
den Ländern der Alliierten lähmen Bonnet Rouge meint
den praktiſchen Amerikanern müſſe die brutale Energie die
in dem Vorgehen der deutſchen Tauchboote liege imponieren
aber eine etwaige Sympathie für Deutſchland werde ver
fliegen ſobald der amerikaniſche Geldbeutel leide

Aufregung in New Nork
c B Haag 11 Oktober Die Finanzial News melden

Jn ber erſten Stunde nach der Meldung der Ver
ſenkung von Schiſfen an der amerikaniſchen Küſte durch
deutſche Bote wurden an der Börſe in Newyork
in wilder Aufregung 9800 Aktien verkauft
Auch Stahlaktien fielen erheblich Als ſich nachher heraus
ſtellte daß nicht mehr als die neun anfangs gemeldeten
Schiffe verſenkt waren erholten ſich die Aktien durchſchnitt
h um die Hälfte ihres Verluſtes Gegen Vörſenſchluß war
aber die Aufregung und Unſicherheit allge
mein obſchon Wallſtreet die Nachricht ruhig aufnahm und
damit fortfahren wird ſo lange wenigſtens die deutſchen

Bvote nicht ohne vorherige Warnung torpedieren Die
ankiers glauben nicht daß die UVoottätigkeit zu einer

nennenswerten Störung der Verſchiffung amerikaniſcher Er
zeugniſſe führen wird

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W B Großes Hauptquartier 11 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn einzelnen Abſchnitten der

Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog
Albrecht von Württemberg

und auf der Artois Front der
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

entfalteten die Engländer wieder lebhafte Patrouillen
tätigkeit

An der Schlachtfront nördlich der Somme folgten
dem ſtarken weit über die Ancre nach Norden übergreifenden
feindlichen Feuer abends und nachts zahlreiche Teilangriffe
die aus der Linie Morval Bouchavesnes beſonders kräftig
mehrfach wiederholt wurden Hier hat ſüdweſtlich von
Sailly der Gegner auf ſchmaler Front in unſerer erſten Linie
feſtgeſetzt während er im übrigen durch Feuer oder im RNah
kampfe abgeſchlagen wurde Nordöſtlich von Thiep
val iſt der Kampf um einen kleinen Stützpunkt noch nicht
abgeſchloſſen

Südlich der Somme gelang es den Franzoſen nach
dem mehrere Tage andauernden Vorbereitungsfeuer in den
aus Vermandovillers vorſpringenden Bogen unſerer Stellung
einzudringen und unſere Truppen auf die vorbereitete den
Bogen abſchneidende Linie zurückzudrücken Jn der auf
gegebenen Stellung liegen die Höfe Genermont und
Bovpent

Unſere Flieger ſchoſſen vier Flugzenge hinter der fednd
lichen vier hinter unſerer Linie ab

Front des Deutſchen Kronprinzen
Bei Prungy ſüdöſtlich von Reims ſtieß eine deutſche

Erkundungsabteilung bis in den dritten franzöſiſchen
Graben vor und machte Gefangene

Die bereits in den letzten Tagen erhöhte Fenrgetätig
keit im Magasgebiet nahm beſonders öſtlich des zeit
weiſe noch zu Abends kam es zu kurzen
im Abſchnitt Thyiaumont Fleur n
wurde ein franzöſiſcher Verſtoß abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Von beiden Heeresfronten nichts nenes

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Jm Maros Tale leiſtet der Feind noch zähen Wider

ſtand Jm Goergeny Tale und nordöſtlich von Parajd gab
er erneuert nach Oeſtlich von Ceik Szereda und weiter ſüd
lich im Alt Tale wurde er geworfen Die Verfolgung
der bei Kronſtadt Brafſo geſchlagenen 2 rumäniſchen Armee
wurde fortgeſetzt

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
An der Donau und in der Dobrudſcha keine Ereigniſſe
Unſere Flugzeuggeſchwader bombardierten mit

Truppenverkehr bei Conſtanza

Mazedoniſche Front
Neben ſtellenweiſe lebhafteren Feuerkämpfen kam es an der

Ezerna an der Nidze Planina und in Gegend von Ljumnica
weſtlich des Wardar zu ergebnisloſen feindlichen

Vorſtöſſen
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

ma X
Botſchafter Gerard bei Lanſing

W B New york 10 Oktober Reuter Vor ſeiner
Abreiſe nach Long Branch wo er mit Wilſon zuſammen
treffen wird hat Staatsſekretär Lanſing eine lange BVera
tung mit dem amerikaniſchen Botſchafter in Berlin Gerard
und mit Oberſt Houſe dem vertrauten Berater des Präſi
denten gehabt

D en
Oeſtlich von Fleury

Erfolg

5 feindliche Dampfer im Kanal verſenkt
W T Berlin 14 Oktober Jn der Zeit vom 30 Sep

tember bis 5 Oktober hat eines unſerer Unterfeebeote im
Engliſchen Kanal fünf feindliche bezw mit Bann
ware beladene neutrale Handelsſchiffe mit einem Geſamt
tonnengehalt von 5576 Ton nen verſenkt

Die Torpedierung der Gallia
Aus Paris wird gemeldet Die Gallia war als

Hilfskreuzer ausgerüſtet für den Transport von
Truppen Der von dem Boot abdgeſchoſſene Torpedv der
urſachte eine len in der Munitionskammer und ver
nichtete ſofort den Funkſpruchapparat Am folgenden
wurden von einem franzöſiſchen Kreuzer Flößoe
Boote mit Schiffbrüchigen bemerkt Der Kreuzer
veranlaßte ſofort daß Patrouillenboote zur Hilfe geſandt
wurden Die Rettungsboote erreichter die Südküſte Sardi
niens Wie weiter aus Paris gemeldet wird iſt der norz

diſche Dampfer Reſhan durch ein deutſches Boot ver
ſenkt worden Die Beſatzung wurde gerettet Der engliſch
Dampfer Sidonia wurde ebenfalls verſenkt Die Be
ſatzungen ſind gerettet

Reichstagsbeginn
c B BVerlin 11 Oktober

Der Reichstag nahm heute nach 14 tägiger Pauſe ſeine
Vollſitzung 1134 Uhr wieder auf Der Aelteſtenausſchuß war
vor Beginn der Sitzung zuſammen getreten nachdem geſtern
der Haushaltsausſchuß beſchloſſen hatte die UBoot Krieg
führung nicht in Verhandlungen der Vollverſammkung zu
berühren wurde dieſe Frage heute im Aelteſten aus
ſchuß nochmals angeſchnitten Die Vertreter der fo zi a
liſt iſchen Arbeits gemeinſchaft und Konſer
vativen erklärten daß ſie ſich einem Machtbeſchluß nich
fügen und die Frage in der Vollſitzung ausführlich behan
deln werden Der Andrang der Zuhörer zur Reichstags
ſitzung war außerordentlich ſtark da man eine intereſſante
Ausſprache über äußere Politik und im Zuſammen
hang damit über die Geſamtpolitik des Kanzlers
erwartet An erſter Stelle ſtand die Beratung eines ſchlew
nigen Antrages der ſozialiſtiſchen Arbeitsgemeinſchaft au
Einſtellung des vor dem Reichsmilitärgericht anberaumten
Prozeß Liebknecht Dieſer Antrag wurde an di
Geſchäftsordnungskommiſſion verwieſen Nach Annahme
der Geſetzentwürfe auf Verlängerung der Legislaturperiode
gleich auch in dritter Leſung erſtattete der nationalliberal
Abgeordnete Baſſermann den Bericht über die jüngſten
Kommiſſionsverhandlungen Aus dem Bericht ging hervor
daß man ſich in der Kommiſſion auf einen gemeinſamen Be
ſchluß in der UBoot Frage nicht hatte einigen können daf
die Partei aber übereingekommen ſei daß die Behandlung
der UBoot Frage im Plenum aus vaterländiſchen Gründer
die vorſichtigſte ſein müſſe Nach dem Abg Baſſermann
ſprach für das Zentrum der Abgeordnete Spahn darauf
der ſozialiſtiſche Abgeordnete Scheidemann der u a
ausführte bei allen Völkern ſei der Wunſch nach Frieden
gleich rege man verſtehe nicht weshalb die Franzoſen noch
kämpfen denn ſie könnten wiſſen daß ſie die beſetzten Teil
Rordfrankreichs und die Befreiung Belgiens von der deut
ſchen Beſetzung jeden Tag haben könnten aber ihre Zenfut
verhindere dieſe Wiſſenſchaft Bedingung für den deutſcher
Frieden ſei aber vollkommene Wahrung des deutſchen Be
fitzes

h

5 r 4Rumäniens Verrat
Die Wiener Veröffentlichungen

Die diplomatiſchen Aktenſtücke die das öſterreichiſch ungari
ſche Miniſterium des Auswärtigen jetzt der Oeffentlichkeit über
geben hat enthüllen einen Zynismus der rumäniſchen Politik
wie er auch in dieſem Kriege ſelten iſt Selbſt Jtalien hat es
für wohlanſtändig gehalten ſeinem Vertragsbruch noch ein fa
denſcheiniges Mäntelchen umzuhängen indem es ſich auf einen
angeblichen Bruch des Dreibundvertrages der Donaumonar hie
ſate weil dieſe nicht bevor ſie ihr Ultimntum an Serbien
tellte ſich mit Jtalien über etwaige r bei einem
Balkankriege einigte Bratianu hat dies Mäntelchen verſchmäht
Er hat dem Grafen Czernin direkt geſagt Wir halken Euch
für die Schwächeren deshalb wollen wir Euch wenn
es ohne Gefahr ſein kann angreifen und am Raube des
anderen teilnehmen

Das iſt eine ſo zyniſche Offenheit daß man die Geduld der Mit
telmächte bewundern muß die dem feigen Schakalſtaate nicht
ſchon nach ſolcher Drohung für die Zukunft die Zähne aus
brachen ſondern abwarteten bis er den Zeitpunkt für Erfül
lung ſeiner Drohung gekommen glaubte

Von den in Rumänien am Ruder befindlichen Perfönlich
keiten hat nur König Karol wirklich den ernſten Willen gehabt
den Mittelmächten die Bundestreue zu halten aber ſelbſt er hat
bei ruch nur eine paſſive Haltung nicht die ve
u ützung en können der Rumänien verpflichtet
war König Karols Alter und Hinfälligkeit i Entſchuldigung
dafür daß er den Kampf mit den BeutePolitikern ſeines Lan
des nicht aufnahm um das Eingreifen Rumäniens an der ek
der Mittelmächte durchzuſetzen Für König Ferdinand gilt
Entſchuldigung nicht beſonders nicht für ein aktives
Eintreten die MittelmächteWar Herr Bratianu nicht der Miniſter einer ehrlichen Poli
tik ſo konnte ihn König Ferdinand e wenn er ſelbſt
wie er ja wi die A vertrat daß dieMehrheit des rumäniſchen Volkes gegen den Krieg ſei Undwehen Parlament Stirninung im Lande nicht Rechnung

trug mußte er es r W Ferdinand aber gebrach
es an dem perſönlichen Mut der König Karol aus

ichnete als er nach Rumänien ging und der ihm währendn da Regierungszeit treu geblieben iſt Als König
arol ſtarb da wies ich darauf hin daß ſein Tod für die Hal

tung Rumäniens verhängnisvoll werden würde Seine fran
und ſein Mangel an Mut waren bekanntöſiſchen edie Dokumente des öſterreichiſchungariſchen Geheim
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archivs wird jetzt beſtätigt daß die Beurteilung durchaus rich
i König Ferdinand ging wie ſein Miniſter von derr un er e le Särterenl

ſeien und er fürchtete bei einer Niederlage für ſeinen
Mer gerweiſe t er auch wie Bratianu entcher den all eines Sieges der Mittelmächte bei ſeinem Kal

kül vorgeſehen zu haben oder er hat ſie für dumm gutmtkg gen en n e S i ehat er Ja für ſeine Handimgeweſſe ſelbſt gebraucht mucht nach

gen
Jm übrigen geht aus den Dokumenten hervor daß Herr

Ferdinand ſichvorſeiner Armeeundſeinenge
treuen Rumänen gewaltig zu fürchten ſcheint
Bratianu iſt offenbar der Klügere und Gewiſſenloſere von den

d denn er ſchiebt den Könm vor der nach außen

it die ägtman h ine ſolchen Staatsmannes auch entledigen

kann hat König von Griechenland bewieſen als er
V entfernte Unterſchied zwiſ König Konſtantin
und iſt eben der daß Kerig Lebenfür ſeine Ueberzeugung einſetzt König Ferdinandaber ängſtlich r Gefahren ſchielt die ihm er

könnten wenn die Sache ſchief geht So hat er ſich das

e e eher en i rdie eigene Perſon damit zu Dafür iſt auch der Umſtand

nicht König Ferdinand als Regent nicht den
e König Karol in langer Reerwo

Charakteriſierung König Ferdinands iſt das
Bild ſeines in den diplomatiſchen Aktenſtücken ziemlich
ſtark r Bratianus falſches Spiel das von ge
legentlichen plumpen Offenherzigkeiten unterbrochen wird war
nicht ſchwer zu durchſchauen Auch über die perſönlichen Motive
laſſen die Dokumente keinen Zweifel Ein Miniſter der ſeine
Politik nicht nach den Verpflichtungen und dem Nutzen ſeines

Landes führt ſie einrichtet daß er unter
allen Umſtänden ſeine Stellung behält verur
teilt ſich ſelbſt

König Ferdinand und Bratianu dürfte es jetzt allerdings be
reits bange werden ob ihre Rechnung ſtimmt ut werden ſie
das ja ſagen dürfen denn nachdem ſie die Ruſſen ins
Land ge würden dieſe ihnen dieſe eine derartige Offen
herzigkeit echt lohnen

e jedoch verdientermaßen für ihre Tücke Fang
und den Verrat aft den fie an den vertrauenden Bundes

en begangenden n e e e neecſant ſein daß der Nincſer de

Auswärtigen r r S daßRumänien Mitte Auguſt zum Losſchlagen bereit ſein würde
und daß auch der Gener in bereits am 3 Auguſt
berichtet hat daß Rumänien ſei D

Die Beziehungen Oeſterreich
Ungarns zu Rumänien

Die Akten vom Ballhausplatz
e und Miniſterium eDas k und des Aeu veröffentlichteine Sammlung diplomatiſcher Aktenf über die Be

ziehungen Oeſterreich Ungarns zu Rumä
nien in Zeit vom 22 Juli 1914 bis 27 Auguſt 1916
Die Sammlung umfaßt 111 Aktenſtücke
Am 22 Juli 1914 teilt Graf Berchtold dem Geſandten
in Bukareſt Grafen Czernin zu vertraulicher Bekanntgabe an König und Bratianu die bevorſtehende
Ueberreichung der Note an Serbien mit

Am 26 Juli ſagt Graf Berchtold in einem Telegramm
an den Grafen Czernin daß er von Rumänien ſtrenge Neu
tralität und für den Fall eines aggreſſiven Auftretens Ruß
lands loyale Kooperation erwarte

28 Juli Telegramm des Geſandten in Bukareſt
König Karol

garantiert die Reutralität im Falle eines ſerbiſch öſter
reichiſch ungariſchen Krieges Der König ſagt weiter daß
wir im Falle eines Auftretens Rußlands auf militäriſche
Unterſtützung Rumäniens leider nicht rechnen können Er
fügt bei an Macht der Welt ihn jemals bewegen
könne die ffen gegen die Monarchie zu ergreifen

Am 6 Auguſt teilt der König dem Grafen Czernin den
Beſchluß des Kronrates mit in welchem er die Erfüllung der
Bundespflicht nicht r u n vermochte Doch ſei mit
gleicher Einſtimmigkeit ein Anſchluß an Rußland als un
denkbar zurückgewieſen worden Der Geſandte glaubt wenn
das Schlagwort von der Aufteilung der Monarchie die gegen
uns gerichteten Jnſtinkte beleben würde ſo dürfte ſich auch
Rumänien melden und in dieſem Falle würde König Karol
eher abdanken als mitgehen

Am 23 Auguſt meldet Graf Czernin daß die Ruſſen mit
weitgehenden Verſprechungen und großem Terrorismus
arbeiten und die Miniſter perſönlich für eine antiruſſiſche
Politik verantwortlich machen
13 September Graf Czernin meldet daß unter dem

Eindruck der Kriegsereigniſſe in Galizien die Agitation für
ein tätiges Mitgehen Rumäniens mit der Entente ſehr zu
genommen hat
223 September Graf Czernin hat da König Karol
ſchwer krank iſt eine

Unterredung mit dem Kronprinzen Ferdinand
Der Kronprinz ſagt daß alle Welt den Krieg gegen uns
wolle Unmöglich ſei es gen Rußland Krieg zu führenalles andere ſen möglich Auf den Vorhalt des Gelivien

er wiſſe daß König und Kronprinz eines Verrates un
fähig ſeien ſagt der Kronprinz wenn er dies täte
ſo wäre dies die größte Felonie und er würde ſich
als gemeiner Kerl vorkommen

30 September König Karol teilt dem Geſanbten brief
e er hoffe im nächſten Kronrat eine Reutralitäts
erklärung zu erhalten Der Kronrat wird wie t Czernin
ſpäter meldet auf Grund einer Einigung der Parteien über
haupt nicht abgehalten Die Spannung ſcheint überwunden
Reſerviſtenentlaſſungen in gro Umfang

9 Oktober Graf Czernin berichtet über eine Audienz
bei König Karol

Der König weint
Er ſagt er habe nur noch einen Wunſch zu ſterben und ein
Ende zu machen

10 Oktober Der König ſtirbt
2 Dezember af Czernin richtet Sämtliche s

e aktoren ſcheinen ſich darauf zu einigen im J
ahr 1915 aktiv ein len Es werde nur vom Fortgange

r p rau nnenEhrenpflicht ſei an Chele mit es euns zu kämpfen

3 e5 Se

lien r werden Doche de a ruck daß infolge unſeres großen

les a

11 Mai 1915, Bratia D ſeine Stellung werde

umänien zu zaudern beginne
ron Bu n einem Telegramm an

den Gra in er war keiner Täuſchung darüber u daß re an hart n i unſeren
gewonnen man müſſe jedoch immer wieder

hinwei Erwerbungen Rumäniens auf Koſten
der Monarchie prekär wären und daß für Rumänien Ruß
lands Beſiegung eine Lebensbedingung dagegen das Mit
helfen zum Triumph Rußlands Selbſtmord wäre

26 Mai Der König ſagt er werde alles verſuchen um
neutral zu bleiben aber

die Herrſcher könnten nicht immer ſo handeln
wie ſie wollten

Wenn wir geſchlagen würden würde der Sturm ſich
direkt gegen die Dynaſtie kehren

10 Juni Baron Burian an den Grafen nin Jn
Bukareſt müſſe immer wieder darauf hingewieſen werden
daß es in unſerem Jntereſſe liege Rußland vom Balkan
durch ein kräftiges Rumänien zu trennen während Rußland
andererſeits auf die Dauer nicht dulden werde ſich
icee ihm und r ein rumäniſches ZehnM ionenReich einſchiebe

23 Juni Graf Czernin ſpricht mit Bratianu über eine
aktive Kooperation Rumäniens mit un s ver
weiſt auf die Rückeroberung von Lemberg und auf unſer
unnufhaltſames Vordringen

Bratiannu
ſ er könne nicht gegen das Land regieren und macht
eltend die Ruſſen würden vielleicht in 14 Tagen ihrer
eits wieder die Offenſive ergreifen

16 Juli Bratianu teilt dem Geſandten mit daß es
ihm unter keinen Umſtänden möglich ſei die
Durchfuhr von Munition nach der Türkei zu
geſtatten

28 Auguſt König Ferdinand Bratianu und der
Miniſter des Jnnern ſprechen ſich ziemlich übereinſtimmend
dahin aus daß eine eventuelle Offenſive gegen Ser
b i en zwar bedeutende Aufregung in Rumänien verurſachen
ſonſt keine Folgen nach ſich ziehen werde

Am 10 September hat Graf Czernin eine
ſehr ernſte Ausſprache mit Bratianu

der Truppenverſtärkungen an der Grenze für nötig vrklärt
um die gleiche Maßnahme er ngarns und die
n u beantworten Er müſſe der Erregung der
öffentlichen Meinung Rechnung tragen die einen Angriff
von uns erwarte

Am 11 September ermächtigt Baron Burian den Ge
ſfandten zu erklären daß es durchaus nicht in unſerer Abſicht
liege Rumänien anzugreifen Die Grenzſ r r auch an
der ſchweizeriſchen und mit Ausnahme einiger Punkte auch
an der deutſchen ren verhängt

14 September er König ermächtigt den Grafen
Czernin zu melden daß er wenn wir die Grenzſperre auf

Befehl zum Zurückziehen der Truppen geben werde
er ſofort nach der Audienz Kenntnis von der Aufhebung

der Grenzſperre erhält teilt er dies dem König mtt
Jn einer Unterredung am 17 September bleibt Bra

tianu trotz des Königlichen Verſprechens dabei daß die
Truppen erſt in ungefähr 14 Tagen zurückgezogen werden
können da

allen Rumänen das Los Belgiens vor Augen
ſchwebe und er dem Lande die Ueberzeugung geben müſſſe
daß er über ſeine Sicherheit wache

Am 24 September ſucht Graf Czernin infolge des An
wachſens der Strömung für Mobiliſierung Bratianu auf
um ihm mitzuteilen daß eine Mobiliſierung in Ru
mänten uns zwingen würde Aufklärungenzuver
langen Das Geſpräch findet ſtatt ehe ſich Bratianu in
den Miniſterrat begibt Ein zweites Telegramm meldet
der Miniſterat habe beſchloſſen vorerſt von der Ergreifung
neuer militäriſcher Maßnahmen abzuſehen

25 September Baron Burian billigt die von dem
Grafen Czernin geführte Sprache Er ſollte Bratianu daran
erinnern daß Rumäniens Anſchluß an die Zentralmächte
den Zweck hatte dem Vordringen Rußlands nach Mittel
europa und nach dem Balkan einen mächtigen Wall entgegen

ſetzen Da ſich ſelbſt Bulgarien jetzt von der Moskowiter
urcht freimache ſollte Rumänien jetzt die Energie finden

den ihm von Geſchichte Jntereſſe und Klugheit gewieſenen
Weg n betreten

m 3 November beauftragt Baron Burtian den Grafen
Czernin Bratianu freundſchaftlich zu befragen wie ſich
Rumänien einem Verſuch Rußlands gegenüber einen Durch
marſch durch Rumänien zu erzwingen verhalten würde Ein
Telegramm des Grafen Czernin vom nächſten Tage teilt mit
Brattanu habe ihm verſichert er werde einen
ruſſiſchen Durchmarſch nicht zulaſſen glaube
aber die Ruſſen würden ihn nicht ernſtlich verſuchen

Telegramm Baron Burians vom 7 März 1916 Graf
Czernin ſoll im Namen des Miniſteriums freundſchaft
lich aber nachdrücklich vom König verlangen daß
Rumänien ſeine Reutralität unverweilt auch an der ruſſiſchen
Grenze mit Truppen ſchütze Graf Czernin hatte infolge
deſſen am 10 März eine längere Audienz beim König der
die Befürchtung eines ruſſiſchen Durchmarſches für unbe
ründet erklärt und rsrſst die Ruſſen wüßten daß geſchoſſen würde wenn ſie ihn verſuchten

12 Mai Bratianu ſetzt in einer Unterredung mit
dem Graf Czernin auseinander er halte es für währ
ſchein lich daß der

Friede auf Grund des Statusquo
bald eintrete und dann werde Rumänien froh ſein nicht in
den Krieg eingegriffen zu haben Eine vernichtende Nieder
lage einer Mächtegruppe könnte nur in einem fernen Zeit
punkte ſtattfinden und ſo könne Rumänien das einen jahre
langen Krieg gar nicht aushalten könne jedenfalls noch ab
wartend zuſehen Inzwiſchen mache es gute Ge
ſchäfte Rumänien ließ durchfühlen daß es die Vernich
tung der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie für möglich
die Rußlands für unmöglich halte und daß daher der
dauernde Beſitz Siebenbürgens denkbar der Beſſarabiens
aber undenkbar ſei

Am 28 Mai ſprach der König dem Grafen Czernin
egenüber voll Bewunderung von unſerer Offenſive in
talien ſagte aber eine aktive Kooperation mitüns ſei zurzeit unmöglich

m 10 Juni meldet in Abweſenheit des Grafen Czernin
der ſich nach Wien begeben hat Geſandter von Wodianer
S bie Petersburger Berichte über den Erfolg der ruſſiſchen
Offenſive Aufregung hervorrufen Am 12 Juni meldet

phile
Generalkonſul von Felner aus Galatz das gleiche die ruſſoAgitation rie Nah ren 1wird auch durch

einer kleinen ruſſiſchen Trup teilung an der Grenze ver
ſtärkt über das Geſandter Wodianer am Tage vorher be
richtet hat

Am 17 Juni gibt Bratianu zu daß
das Auftreten der Ruſſen a lerweiſe ein Verſuchs

n

eweſen ſei um zu erproben ob Rumänien für das MitLepen i ſei Er werde Wiederholungen mit allen Mitteln

verhindern Der König erwartet einen baldigen Stillſtand
der ruſſiſchen Offenſive

Jn einem Bericht vom 25 Juni ſagt Graf Czernin nach
einer Audienz beim König Jch bin überzeugt daß Rum
nien bereits intenſiv mit der Entente ver
handelt und daß weitere ruſſiſche Siege die Situation
hier ſehr kritiſch geſtalten werden

Am 28 Juni erfährt Graf Czernin daß die
Forderungen Bratianus an die Entente

ungefähr folgende ſein ſollen Allgemeine Offenſive der
Entente und ſiegreiches weiteres Vordringen der Ruſſen
Rückendeckung gegen Bulgarien Zuerkennung Siebenbürgens
des Banats und der Bukowina rumäniſche Kriegserklärung
nur an die Monarchie und nicht an Deutſchland Lieferung
von Munition und Artillerie Graf Czernin das
kritiſche Stadium ungefähr in die zweite Hälfte Auguſt n
dürfte vorausgeſetzt daß die militäriſche Lage den at
möglich erſcheinen läßt Am 30 Juni wiederholt Graf
Czernin dieſe Vorausſäge Bratianu verweiſe darauf daß
der Krieg dem Ende zuneige und behaupte daß das n
ſchenmatertal der Mittelmächte n n das der
Entente und beſonders Rußlands unerſchöpflich ſei

7 Juli Wie Graf Czernin erfährt haben die Entente
mächte der Regierung ſagen laſſen wenn ſie nicht jetzt ein
greife werde ſich die Entente beim Friedensſchluß nicht um
Rumänien kümmern

Am 18 Juli teilt Baron Burian dem Grafen Czernin
mit er habe beſtimmte Anhaltspunkte dafür daß Bratianu
mit den Ententekabinetten neuerdings über die Bedingungen
des Mitgehens in einem Gedankenaustauſch ſtehe Es dürfte
ſich ein Verſuch empfehlen dem König das moraliſch Er
drückende eines kraſſen Wortbruches wieder einmal vor
Augen zu führen Am ſelben Tage gibt Baron Burian demVolſchaſter in Berlin einen Ueberblick über die Situation

zu vertraulicher Kenntnisgabe an den Reichskanzler
Am 27 Juil berichtet Graf Czernin daß er in einen

Audienz beim König im apfagtragenen Sinne geſprochel
habe Der König ſagte er habe

die gleichen Anſichten wie ſein Onkel aber weniger
Autorität

Zu Bratianu ſagte der Geſandte er habe den Eindrua
daß dies eine ſeiner letzten Unterredungen mit ihm ſei el
wiſſe genau daß Bratianu mit der Entente verhandele undie öffentliche Meinung Rumäniens errege Bratiant
ſagte momentan denke er nicht an einen Krieg Er wolb
nur dabei ſein wenn unſere Niederlage ohnedies unabänder
lich ſei Graf Czernin berichtet ſeine Tätigkeit ziele daran
hin Bratianu zu überzeugen daß im Falle eines rum
niſchen Verrats deutſche Truppen nach Siebenbürgen
worfen und eine halbe Million Bulgaren ihm in den Rücke
fallen würden

Am 5 Auguſt telegraphiert Generalkonſul von Fellne
aus Galatz

Rumänien ſei tatſächlich ſchon fertig
Am 7 Auguſt teilt Baxon Burian dem Botſchafter i

Berlin mit die Ruſſen würden vielleicht mit ſtärkere
Kräften in Rumänien einbrechen und ein bewaffnete
Widerſtand ſei nur dann allenfalls zu erwarten wenn Bra
tianu wiſſe daß wir die ruſſiſche Gebietsverletzung mit einen
gleichen Schritt beantworten würden Baron Burian würd
eine ſolche Mitteilung an Bratianu für zweckmäßig halten
jedoch nur im Einvernehmen mit der deutſchen Regierun
Prinz Hohenlohe berichtet der deutſche Geſandte in Bukare
werde entſprechend inſtrutert

Am S Auguſt berichtet Graf Czernin daß ihm Bratiam
im Verlauf einer längeren Unterredung geſagt habe wi
könnten ihm mit einem territorialen Angebote in der Buko
wina ſehr helfen die Neutralität zu erhalten Er hab
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rag entſchieden abgelehnt ſowohl in Kenntnis deAntrage Burian wie in der rn da
Rumänien eine ſolche Konzeſſion annehmen und päter
Fenn es uns für geſchlagen hielte dennoch anfallen würde
Baron Burian telezraphlert dem Grafen Czernin am nächſten
Tage es entſpreche ſeinem Standpunkt jedem

Erpreſſungsverſuch Bratianus
achlich entſchiedene in der Form ſehr freundſchaftlichegen entgegenzuſetzen Am 10 teilt Baron Burian

dem Gefandten Jnformationen mit wonach Rumänten mit
Rußland über den Abſchluß einer Militärkonvention und
mit den vier Ententemächten über den Eintritt in den Krieg
perhandele eine Einigung darüber ob eine rumäniſche Vor
bedingung einer Offenſive von Saloniki aus ſei ſcheine noch

nicht m 3 am 11, daß mit derGraf Czernin hört am 11 Bratianu Entente
mit der eine Spannung eingetreten ſei nicht h
habe Er meldet am 12 eine Aeußerung des S 3
er über die jetzige Kriſe hinwegzukommen hoffe
über große Einberufungen liegen vor die Ei
werden meiſt nachts ausgerüſtet und die T im
geheimen auf den Kriegsſtand t

Anm 12 Auguſt telegraphiert Baron Burian daß es ſich
empfehlen würde den wichtigſten Teil der riß poli
tiſchen Akten unauffällig durch Kuriere nach Wien c ſenden
Am ſelben Tage beauftragte der Miniſter den andten
den König mit der nötigen Vorſicht darauf aufm m zu
machen daß Bratianu ſich in den Verhandlungen mit der
Entente immer mehr verſtricke und ſich darin bevor der
König von ihm informiert würde unwiderruflich verfangen
könnte Am 22 Auguſt beauftragt der Miniſter den Ge
ſandten in einem ſehr ernſten aber für Rumänien immer
noch freundlichen Ton darauf hinzuweiſen daß Rumänien
während es die ruſſiſche Grenze ungeſchützt laſſe an unſerer
m bulgariſchen Grenze intenſive Kriegsvorbereitungen
treffe

m Sinne dieſer Weiſungen ſpricht Graf Czernin am26 Kunſt mit dem König Her Kömg antwortet in der

ihm eigenen nicht klaren er fühle ſich durch etwaige
Abmachungen Bratianus nicht gebunden glaube aber daß
ſeine Armee einen Durchbruch der Ruſſen nicht werde auf
halten wollen Er hoffe auf Majorescu von dem er freilich
obwohl 90 Prozent der Bevölkerung den Krieg nicht wollen
nicht überzeugt iſt daß er im Parlament eine Mehrheit
werde finden können Der mo werde falls der
Kronrat die Neutralität beſchließe die Abrüſtung mit ſich
bringen Nachts hatte Graf Czernin eine lange

Unterredung mit Bratiann
der auf das Beſtimmteſte erklärte

er wolſe könne und werde weutral bleiben
Der Kronrat ſei ſeinen Willen einberufen Bratianudeutete an daß MNajoreen ihn verdrängen wolle Er er

klärte wiederholt Rumänien werde in den Krieg nur dann
eintreten wenn es angegriffen werde welche Abſicht er den

das Beſtimmteſte zumuteBulgaren
Das vor Stück der Sammlung iſt die am 27 Auguſt

um 348 Uhr im k und k Miniſterium des Aeußeren
abgegebene

Kriegserklärung
Das letzte Stück iſt ein Telegramm das Graf HadikGeſandter in Stockholm auf Erſuchen des Grafen cent

am 23 September an Baron Burian abſendet Das Tele
gramm teilt mit daß Rußland am 24 Auguſt in Bukareſt
ein Ultimatum ſtellte worin es einerſeits weitgehende Ver
ſprechungen macht Sitebenbürgen Banat Bukowina an
ſcheinend auch Donaumündungen andererſeits mit Ein
marſch von 100 000 Mann droht Der

Kronrat ſei durch den e vor ein fait acgompli
geſtellt

worden Schon zur Stunde als der Kronrat zuſammentrat
wurde die Geſandtſchaft militäriſch umſtellt Bratignu hat
mir e heißt es in dieſem Telegramm des Grafen Czernin
noch kurz vor dem Kronrat ſein Ehrenwort gegeben neutral

zu bleiben und ſchob im letzten Augenblick den König vor
um die Verantwortung abzulenken wenn es ſchief ginge
Es ſcheint zweifellos daß Herr Bratianu lieber noch kurze
Zeit gewarket hätte Der von mir vorausgeſehene Fall daß
die Entente plötzlich die Aktion erzwinge war eingetreten

Verheerende Luftangriffe auf Bukareſt
Karlsruhe 11 Oktober Schweizeriſche Blätter

melden aus Petersburg Dortige Zeitungen bringen neue
Meldungen über die verheerenden feindlichen Fliegerangriffe
J auf Bukareſt und deren nächſter Umgebun er

iſenbahnFliegergeſchwader haben in kurzen Abſtänden die
euzungen und ſtrategiſchen Linien Bukareſt Ploeſti und
Sukareſt Piteſti angegriffen und eine Anzahl Bomben ab
Seworfen, Daß die Schäden ſehr erheblich ſein müſſen er
gibt ſich daraus a Hunderte von Pionieren Tag und Racht
an der Wiederherſtellung der zerſtörten Eiſenbahnlinien
e

J Lelephon und Telegraphenleitungen arbeiten

Die Lage Rumäniens beginnt kritiſch zu werden
6 Das Pariſer Petit Journal ſchreibt Die Entwick
gang der Operationen in Siebenbürgen berechtigt zu der
Hermutung daß der Angriff der Zentralmächte gegen

mänien in eine entſcheidende Phaſe getreten iſt Die
J tze Andeutung vom Rückzuge der rumäniſchen Hauptarmee

n Oſtſiebenbürgen wird aus Bukareſt beſtätigt Die Lage
Kümäniens beginnt kritiſch zu werden

Völkerrechtswidrige Verwendung der Kriegs
gefangenen in Rumänien

v Der Zürcher Jagezanneiger meldet aus Petersburg
d n rumäniſchen Miniſterium für öffentliche Arbeiten wird

völkerrechtswidrige Plan der Auüs nutzung von Ge
grige nen für die Herſtellung von Schützen
d en ausgearßeitet rner gedenkt man einen Teil

Gefangene in die verbündeten Länder überzuführen
nernDer bulgariſche Bericht

9 B S ofia 11 Ofkober Amllicher vomG Oklober Mazedoniſche Jonß hen P See und
J Sie t ebhafte Artillerietätigkeit An der Front des Czerna

ſen baben wir alle Angriffe des Feindes durch unſer Artillerie
Meglend kellenzveiſe durch a äßß Im
des m Tale ſchwaches s2lrtilleriefeuer Auf beiden Seiten

ardar Ruhe Am Fuße der Belaſica Artilleriee d der Strumg on dienen n
Ramini rdſcha Ruhe

e lebhaftes KreuFront Länge der Donau und in der Dobhru

m

2 un

An der des Sch Meeres h ruſſiſche
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Vom Balkan
Fünf Tage Friſt für Griechenland
Die Daily Mail meldet aus Athen

König Konſtantin wird ſeine Entſcheidung darüber
ob Griechenland am Kriege ſoll oder nicht bis

zum 15 d M verſchieben
Die Rachricht in eigenartigenu da nichts eenn des der König Entfchei

man
ber Monatsmitte hinaus

i ſein werde ſich dem Ententezwange zum Eintritt
in Krieg noch länger zu dem Corrieredella Sera wäre geſtern ein vom f der tenteflotte ge
ſtelltes Ultimatum abgelaufen deſſen Jnhalt jedoch nichts
mit der Kernfrage d ſondern nur die ſchon vomKabinett Zaimis bewilligten Forderungen Ausweiſungen
Entfernung verdächtiger Beamter ufw zum Jnhalt ge
habt haben ſoll

Venizelos Furcht vor deutſchen ABooten
e B Athen 10 Oktober Venizelos wollte auf ſeiner

Rejſe nach Kreta den griechiſchen Dampfer Atrimotos be
nutzen im letzten Augenblick änderte er jedoch ſeinen Ent
ſchluß und fuhr mit dem Dampfer Heſperia Der Atri
motos wurde auf der Fahrt nach Kreta von einem deutſchen
UVoot verfolgt

Von der Oſtfront
Amtlich zugegebene ruſſiſche Verluſte

Der letzte Ausweis des Kiewer Zentralerkennungs
dienſtes ſchließt mit dem Geſamtverluſt von insge
ſamt 1668 970 gefallenen verwundeten und
vermißten Mannſchaften ſeit dem 1 Juni
1916 Die Zahl der enen verwundeten und ver
mißten Offiziere ſtieg auf 80 213 Jn dieſer Liſte ſind auch
die Verluſte an Feldpopen Sanitätsoffizieren und Offiziers
anwärtern enthalten Die Fliegerverluſte erhöhten ſich auf
insgeſamt 43 darunter befinden ſich neuerdings wieder vier
franzöſiſche ein amerikaniſcher und ein japaniſcher Flieger

Die Stärke der Mittelmächte an der Oſtfront
Die Times berichten aus Petersburg Trotzdem die

ruſſiſchen Militärfachleute über die Größe der deutſchen Ver
ſtärkungen nicht einig ſind ſtimmen doch alle darin überein
daß die Mittelmächte jetzt ſtark genug ſeien um
alte und Lemberg unter allen Umſtänden zu
alten

S

Die Gefangenen Behandlung
Berlin 10 Oktober

Jm Laufe der heutigen Verhandlungen des Reichshaus
halts Ausſchuſſes legte der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes die allgemeinen Geſichtspunkte dar nach denen von
deutſcher Seite gehandelt wird Erſtens gewiſſe Klaſſen
von Gefangenen ſucht die deutſche Regierung frei zu be
kommen hierbei verdanke ſie dem Papſt ſowie dem Schwei
zer Bundesrat viel Unterſtützung Zweitens die Regierung
ſucht in Fühlung mit den Gefangenen v bleiben daß ge
ſchieht durch die Vertretung neutraler Mächte und das Rote
Kreuz Die Regierung ſucht auch materielle Hilfe zu
bringen und ſtellt zu dieſem Zweck unbeſchränkten Kredit zur
Verfügung Den Klagen und Beſchwerden der Gefangenen
wird nachgegangen ſie werden ſorgfältig geprüft undmüſſen es werden denn die Gefangenen ind meiſt nicht

mehr im ſeeliſchen Gleichgewicht und ihre Klagen ſind ob
jektiv nicht immer zutreffend die lange Untätigkeit macht
den engere ihr Los oft unerträglich Sind die Be
ſchwerden berechtigt ſo macht die Regierung Vorellungen
und ergreift event Repreſſaliex

Mit Frankreich
ſuchen wir die Freigabe gewiſſer Gefangenenklaſſen zu ver
einbaren Ueber die Zivilgefangenen zwiſchen 17 und 55
Jahren iſt ein Abkommen getroffen worden bei der Frei
gabe wollte die franzöſiſche Regierung nicht unter das Alter
von 55 Jahren herabgehen Das Abkommen iſt im rn
meinen durchgeführt Dienſtuntaugliche werden frei gelaſſenund in der Schweiz interniert Vnvealiden werden frei ge

laſſen Halbinvaliden in der Schweiz interniert Der Staats
ſekretär zollt der izer Regierung für ihre Bemühungen
beſonderen Dank Die Meinungsverſchiedenheiten über die
Behandlung des Sanitätsperſonals ſind beigelegt Gegen
die Unterbringung unſerer Se in tropiſchen Län
dern ſind Gegenmaßregeln an franzöſiſchen Gefangenen f
troffen und hierdurch iſt Abhilfe geſchaffen worden ie
Gefangenenlager in Frankreich waren zum Teil berüchtigt
die ſchlimmſten ſind jetzt geräumt

einzelne Lager laſſen allerdings noch zu wünſchen übrig
Für unparteiiſche Beurteilung iſt Sorge getragen die ſpani
ſche Botſchaft prüft die Verhältniſſe in Frankreich die
amerikaniſche bei uns Den Klagen über ſchlechte Ver
pflegung iſt durch der deutſchen Regierung
gleichfalls fen die Franzoſen den Gefangenen
weitere a nicht geſtatten geſchieht das Gleiche
bei uns Ueher Art der J W Arbeit ſchwe
ben noch Verhandlungen Auf dem e des Juſtiz
weſens ein Abkommen getroffen das der Staatsſekretär
als beſonders erfreulich bezeichnet r habe die

Stra der edesSinn hreiceitten Wlhen Weinen der ſegte er
aufſchub gewährt Auf dieſem Gebiet ſoll noch weiter ge
gegen werden Unwürdige Behandlung Genen m geentis vorgekom aber e e
gierung ſei erfreu e einge

Auch von Rußland einem Abkommen be
nen d eng via eng bereit der er

gierung zurückgegeben werden mit Ausnahme der Männe
von 17 bis 45 Jahren Die Jnvaliden und das Sanitäts
perſonal werden gegenſeitig ausgetauſcht Die deutſche Re
gierung legt Wert darauf daß die deutſchen Gefangner
durch deutſches Sanitätsperſonal behandelt werden

Die Lage der deutſchen Gefangenen in Rußland
der Staatsſekretär als leider wenig günſtig dicKontrolle der Gefangenenbehandlung werde Durch Wiſch

Delegationen mit Roten Kreuzſchweſtern in beiden Länder
ausgeübt Gewiſſe Erfolge ſeien nicht ausgeblieben es ſei
auf mehr u hoffen Jn einzelnen ruſſiſchen Gefangenen
lagern beſtänden unerhörte Zuſtände die deutſche Regie
rung verſuche zu beſſern manches könne ſie aber nicht länger
mehr mit anſehen Viel hänge von den Kommandanten ab
die ihr Amt ſehr verſchieden ausüben Sehr ſchlecht ſei die
Behandlung ſolcher Gefangener die einen Fluchtverſuch ge
macht haben hier habe die deutſche Regierung Gegenmgß
regeln angedroht Die militäriſchen Abzeichen werden jetzt
den Gefangenen belaſſen Der Staatsſekretär betont daf
aus naheliegenden Gründen Repreſſalien Rußland gegen
über mit Vorſicht anzuwenden ſeien Rußland ſei eben ein
unziviliſiertes Land unſere Gefangenen ziviliſierte Leute
Auf dem Gebiet der Värbarei könne Deutſchland mit Ruß
land nicht rivaliſieren

Der Staatsſekretär ſchließt mit der Verſicherung daß
alles was möglich ſei für unſere Gefangenen geſchehe kein
Mittel bleibe unverſucht Das Auswärtige Amt und die
militäriſchen Jnſtanzen arbeiteten Hand in Hand Eines
beſonderen Antriebes bedürfe es für ſie nicht die Sorge für
unſere Gefangenen betrachtet die Regierung als ihre heilige
Pflicht

Es iſt noch ein Antrag Lieſching Fortſchr Vp auf
Abänderung des Zentrumsantrages über Gefangenen
behandlung eingelaufen Danach ſollen Ziffer 1 und 2 dieſes
Antrages folgendermaßen formuliert werden

Das Los der Kriegsgefangenen zu verbeſſern ſo daf
in der Folge Vergeltungsmaßregeln aller Art beſeitig
werden können,

Es wird noch über die Petitionen zum Etat des Aus
wärtigen Amtes referiert die meiſten ſind in der Oeffent
lichkeit bekannt geworden Sie werden für erledigt erklärt

Darauf vertagt ſich der Ausſchuß um Uhr auj
Donnerstag 10 Uhr vormittags

Lehke Depeſchen
4 Dampfer verſenkt

e B Bern 11 Oktober Petit Pariſien meldet aus
Lorient Der franzöſiſche Dampfer Blavel 1010 Tonnen
wurde torpediert Die Ueberlebenden trafen in Lorient
ein Außer der Blavel haben deutſche Boote in den
gleichen Gewäſſern den Dampfer Jrma 844 Tonnen und
drei andere Dampfer ſowie den engliſchen bewaffneten
Dampfer Verdun 4295 Tonnen verſenkt Die Beſatzung
dieſes Dampfers iſt größtenteils umgekommen Nach einer
Matin Meldung wurde der ruſſiſche Dampfer Turgai

verſenkt Nach einer Meldung des Petit Journal wurde
der Dampfer Baſſe Jndre von zwei Booten angegriffen
und beſchoſſen konnte jedoch entfliehen

Ein mißglückter Anſchlag auf die Deutſchland
e B Berlin 11 Oktober Jntereſſantee Einzelheiten

über die von engliſcher Seite gemachten Anſtrengungen die
Deutſchland bei ihrer Heimreiſe abzufangen werden aus

hier eingetroffenen amerikaniſchen Zeitungen bekannt Wie
die New York Times vom 15 Auguſt aus Norfolk Vir
ginia melden waren zu dieſem Zweck ſogar Unterſeeboote
aufgeboten worden Das engliſche Mutterſchiff für Unter
ſeeboote Adamant unternahm zur Zeit des Auslaufens der
Deutſchland aus Baltimore in Begleitung von zwei Unter

ſeebooten der Klaſſe mehrtägige Kreuzfahrten an der vir
gintſchen Küſte Die beiden engliſchen Tauchboote ſollen
kleineren Typs gewelen und entweder in Halifax oder auch
auf den Bermudasinſeln ſtationiert geweſen ſein

Der öſterreichiſche Thronfolger beim Kaiſer
WTB BVerlin 11 Oktober Der Führer der Hekres

front Erzherzog Karl General der Kavallerie Erzherzog
Thronfolger Karl Franz Joſeph weilte geſtern zum Beſuch
bei Sr Majeſtät dem Kaiſer im Großen Hauptquartier

Der türkiſche Heeresbericht
WVTB Konſtantinopel 11 Oktober Amtlicher Bericht von

10 Oftober Auf den Fronten in Perſien am Tigris und am
Euphrat hat kein Ereignis von Bedeutung ſtattgefunden

Kaukaſusfront Auf dem rechten Flügel haben wir die Stel
lungen und Lager des Feindes wirkſam unter Feuer genommen
und ihm zahlreiche Verluſte zugefügt Die Bedienungsmamn
ſchaften einiger Maſchinengewehre des Feindes wurden von uns
unter Feuer genommen und in Unordnung zerſtreut

Halliſcher Wetterbericht

e Ott 11 a9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 757 8 758 2

rer rRel Feuchtigkeit oänd en W 1 SO 3WMaxtmum der Kemperatur am 10 Okt 417 3 C

Minimum in der Racht vom 10 Okt zum 11 Okt 12 07
Riederſchläge am 11 Okt 7 Uhr morgens 0 mm

Weiterwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

12 Oktober Heiter nachts kalt
13 Oktober Sonnig Wolkenzug nachts kalt
14 Oktober Wolkig Sonne ſtrichweiſe Regen Milde

mwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckr in Teil für n den richt S
usen Brigkmann, illeton Vermiſchtes uſw J

ied Dyck für Unterhaltungshl nd LetzteS ans Natonet für d Angeigenteil re
Müller Drud und Ftta Hendel Sämtlich



e

r Walhalla Thester
Leizte Woche Letzte WocheDie Zirkusmaus neue Grete Gallus

Letzte Woche das glänzende Varieté Programm

12 Lorchs

Donnerstag den 12 Okt 1916

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Zum ersten MaleDer siebenie Tag

Lustsp v Schanzer u Welisch
Frgitaßi J eddunnmiiniiiiinnnüffimnnniumumit

W Radel m Deckreiſig Dekorations u Bindereiſig
von Fichte und Edeltanne liefere
jeden Poſten beſonders Wagenladungen

Lungmuss Stockheim Obfr

Vor Wesehta

Ist ein Kindersplel
be dem Gebrauch

Je Saporbil

a Preisworter Samt Verkauf
schein

Ein vorteilhefter Posten Samte und Manchester Samt kür
Kostume Rleider Mäntel und Anzüge in schwarz blau und
sonstigen schönen Farben in 45 2his 7 per Meter
bis 70em breit zu dem Preise von

liegt auf Tischen in unserem Parterre Lokal aus
Besichtigung lohnendH Elkan Leipzigerstr 37

w z HoflieferantenPratzke u Steiger Foeturaee 910

Iuwelen Gold Silher
Zur Maſſenbeköſtigung

von ca 350 Perſonen erbitten wir
bemuſterte Offerten über Lebensmittel

die im freien Verkehr zugelaſſen ſind von leiſtungsfähigen Firmen

A E G Bauabteilung Golpa
Zſcho rnewitz Bez Halle

In der am 5 Hktober 1916 nachm 3 Uhr in Gegen

wart ites Kotars vorgenommenen Ausloſung von 45000 M
jnſerer 59 eigen Schuldverſchreibungen vom 20 März 1899
find nachſtehende Rummern gezogen worden

36 60 51 138 1 39 1589 208 218 221 232 233 234 280 281 285
288 316 333 334 397 425 427 434 442 470 488 489 499 500
505 519 526 534 539 543 547 551 563 589 596

Die Schuldverſchreibungen werden am 1 April 1917 eingelöſt
bei der Kaſſe des Halleſchen Banßvereins von San e CO

alle a S

n der Landſchaftlichen Bank der Provinz Pommern Stet tin
Der Zuckerfabrik Greifenberg i Pom

Zuckerfabrik Greifenberg in Pom
G b Hv ne nunG Dr Harang S Anstalſ

e Halle a RobertFranz Straße 1
beſteht ſeit 52 Jahren Seit 1900 beſtanden genau 910 Schüler Das
ſind jährlich 57 nämlich 136 Abitur 163 Ober u Unterprim 167
Ober und AUnterſek 358 Einjährige und 86 für ll Jm

Jahre 1916 beſtanden 20 Einjährige Fernruf 1115

Schülerheim Bericht
m

S NeuekKurse
u

für Herren und Damen e du
und Ilandw Büro ete in allen Kontorfächern beginnen

wea aS käglich SVierteljahres KHalbjahres und Jahres Rurse
Tages und Abend Kurse

Gieseguth s Höntesferar tat
Halle a Zink gartenstr 15 Nähe Hauptpost Fernr 3013

Höhere Vorbereitungs Anstalt
lür Abitur Prima Einjähr ExamenDr E Krause sowie alle Kl höh h

Vorb f Kriegsfr u KriegsbeschDr Ed Busse 27jährige glänzende Erfolge
Besond Damenkl bisher best 900

Halle a S Tel 4975 Schüler dav 265 Abit wovon 125 Damen
Heinrichstrasse 14 Umschulg ohne Zeitverl Besond Einj Kl

n a

F kyeſg Lehckraft Nachhilfestunäen
J und Beaufſichtigung von Schularbeitenerteilt erfolgr Nachhilfe und übernimmt Sekundaner a höheren

beaufficht die Schularbeit in Gefl Offerten unter L
allen Fächern höherer u wmittl el Die Sig
Schulen Nachweisl ſehr gute

Erfolgreiche Pachhihfe

Erfolge ſeinſte Empſehl Mäßig in allen ulfächern
Preis Offerten unter B G gar Promenade 5
1323 an Rudolf Moſſe Halle

Zur Osterversetzung
bereitet erfahrener u energ LehrerSchüler höherer und miiſige rn
ſtalten gewiſſenh vor Oſtern 1916

erreichten alle Schüler die Verſetzung
Mäßiger Preis Offerten unter T 3164
an die Expedition dieſes Blattes
Heformrealayn psſasten

erhalten in allen F gründl Nach
hilfe durch energ u bewährten Lehrer
Nachweisl beſte Erfolge Mäßig Preis
Offerten unter S 3183 an die Exped
dieſer Feitung

r

Der Wasehtag

lst ein Kindersptel
bef dem Gebrauch

r

Saporhbil

erteilt erWe deutſchen Unterricht
r an die Geſchäftsſt

5

Wieder ein WaggonMus 1 Sauerkoh T öpfe
eingetroffen

S II sSchönbach Schmeerſtraße 1

Haben Sie schon einen Versuch mit dem aus
gezeichneten

Stärke Ersatz AB C
gemacht

Wenn noch nicht dann bitte
Sie worden mit jesem Stärke Ers

unbedingt zufrieden Soſn

Stärke Eprat A B C Kostet 25 Pfg und ist
en in folgenden Verkaufssteillen u
Eisfeld Bruderstr 15

B Berthold är Steinstr 48
r Klose Lessingstr
B 7 Humboldtstr 4577 ul Regel Bernburger Str 27
X e Friesenstr 26
ne s8ott Nachf Gr Ulrichstr 30Zu nie Ter r b Mittelstr

Jehneider Geistetr e
Doller Leipziger Str 64

Kriegsbeſchädigte militärfreie und nicht
kriegsverwendungsfähige

öchloſſer Dreher und Metallhandwerker
für dauernde Stellung in unſere Waffenabteilung

W geſucht
Eigenheime mit Gärten mit beſonders günſtigen Bedingungen für
Kriegsbeſchädigte können in im Bau begriffener Wohnkolonie
von zuſammen 320 Häuſern erworben werden

Rheinisohe Metallwaren u Maschinentfabrik
Abteilung Sömmerda

Vr

Keiſender Hafenſtr a
welcher bei der beſſeren Bäcker und 5 Zimmer und Nebenräume ſofort
Konditorenknndſchaft gut eingeführt oder ſpäter zu vermieten Näheres
iſt gegen Proviſion und Speſen ſofort Mansfelderſtraße 41

Gustav Radefeld ofort oder ſpäter zu vermietenLeipzig Kronprinzenſtr 19 ſof der jy Nittelſtrage 18

Von 4 Lafontaineſtraße 12
5 Zimmer Veranda Vorgarten ZuSWosser An Benpner et
mieten Beſichtigung 12

für Apparatebau
soſorit gesucht Kriegsbeschädigte Mietsgesuche

azrhinentabri 2 ſübſh möbl zimmerMaschinenfabrik
für Elektrotechnik mit Küchenbenutzung in nurbeſſ Hauſe

von Ehepaar geſucht Offerten unterKönigstrasse 58
Einen jüngeren O 3180 an die Exped

Verhäufer of Dolontär C erkannten

ſucht Obst fehltna Tragbare starke Büsch dche unGeorg Schwarzzenberger Sponſere Leben Sogleiet reiche
Halle a Gr Steinſtraße 88 Ernten Grosser Vorrat in Massen

ertragssorten 4 n Siearte eun r umsonstVermietungen von Ed Poenicke Co w
H Obstbaumschulen in Delitzsch

auſ un enstrasse 2 c Gute Dauer
Beſ und Näheres vorm II Etage r Batterien
Herrſch Wohnung
I Stock 7 gr Zimm Bad Gas el

et e C W Ritterbergfir 2 II I Leipzigerstrasse 90
Wie str a s 17 L Witgl des Rab Sper Ver 7

a ParadiesKeihermit reichl Zubehor u Gartenbenutzung
für 1300 Mark per 1 April 1917 oder

trüher zu vermieten n r n Offerten7 er P an d d lAlter Markt n ſ Stock r
je 5 Zi de e h C leeuhzu vermieten Zu erfragen im IIIS Seit JahrenKrukenbergſttaße Nr 1 zchlt allerhöchte Preise t getrag

herrſch 77 Zimm Wohn Parhkett Aerrenkleider
4ebeh er a Garten und

reichl Zubehör ſof oder ſpät zu verm owee ganzeSchuhwerk N aſſe

für elektrische Taschen
lampen sehr billig

Bei Beſtellung durch Po oderDie von Herrn Zahnarzt Vogeler Telephon Nr 4889
bewohnte Wohnung beſtehend aus e ne tofor
7 Zimmern Küche Badezimmer
Mädchenkammer

Ein und Verkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

ErbJ NRehet 31
iſt per 1 April 1917 zu vermieten

Ehe Petſer Teppiche

immer u Herrenzimmer
aus beſſeren Privathaushalt

latt unt V 3185
Alfred Roeder zu kaufen geſucht
Gr Ulrichſtraße 39 Angabe der Größe erb unt N 3179

an die Exped dieſer Zeitung

Anolio Theater
deu herbayerischenBauerntheaters

unter Leitüng und persönlicher Mitwirkung von

Frau Anna Dengg
t Die geheimnisvolie Badette810

Schwoenk in 3 Akten von M Neal und M Ferner
Morgen Donnerstag Einakter Abend

geſucht Schriftliche Bewerbungen erb Stub e mit Kammer

Das Bügeleisen Der erste August Die Hosenknöpf

LederGchuhwaren
Segeltuch und Zeugſchuhe

Filzſchuhwaren
Pantoffeln

und für
iederverkäufer

Stets günſtige Angebote

H Elkan
Halle a d S

Leipzigerſtraße 87

Der Waschtag

ist ein Rindersplel
betf dem Gebrauch

Saporbil

Ein Transport von 20 i

prima jungen

Pferden
mecklenburger holſteiner däniſche und belgiſche Pferde paarweiſe
und auch einzeln in allen Farben

ſind heute eingetroffen
und ſtehen unter voller Garantie und unter kulanten Bedingunger
preiswert zum Verkauf

Franz Liüttich Halle a
Lauchſtädterſtraße 1 Telephon 2367

ßer5 Verlag von Otto Hendel in Halle a S 9

Der lebendige
Baum

von Paul Lehmann

2e
S

Preis kartoniert 2 Mk fein gebunden 3 Ak

8
S
J

S
J

Ganz abseits von den jetzigen Kriegswirren steht
92 dieses neue Buch des feinsinnigen Akabjeh Dichters

doch im engsten Zusammenhang mit den Hoffnungen
und sehnsuchtsvollen Wünschen die wir an die Tage
des kommenden Friedens knüpfen und an die sittliche
Erhöhung der gesamten Menschheit

Zu beziehen dureh alle Buchhandlungen

See

Vermischtes
Ewald Schellenbeck

Lith Anſtalt Buch und Steindruckerei

Etikettenfabrik
Tel 5095 Halle a Harz 27 preiswert und gut

Wer zerrissenes Schuh wer empfiehlt
I Sescirre Leder Zeltstoffe

Fahrradmäntel Filz usw selbst
h ausbessern will verwendet vor
S zauüglich die

S hUihablo Stepperin 7 13 Gr Ulrichſtraße 10
S Solide beste Konstruktion Näht

ahnleidende
Steppstich wie Maschine Leicht
zu handhaben Garantie für
Brauchbarkeit Viele Anerkenn

o Lederhandiunge Kaumicn geſetzt Gold Silber Platin
an Kupfer Porzellan Zement

J n d M

Optische Waren

Nadelsortierung und Leinen

oder direkt durch
plomben 2c v 1,50 MkK anm er arm r mitt lok Anäſtheſi

4 el n
darf in

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

d Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 IAlb Loewenstein Dentis

Ausw künſtl Zähne u Plombei
in kürz Zeit Laugjährige Praxis

Tornister fehlen Jahrespension gesueoht
Zu beziehen dareh die

d 9 mit je 1 leerem Zimmer von 2 ältereSaale Zeitung Damen Preis Angebote unter V 318
an die Expedition
Pflanzen Sſe Keine

Einſpa Obsthbäumen p Anner vder leiqhtes oder De Gewächse aller Art

ZweiſpännerGeſchirr r n a Pomete c
m b Baumschulen in Delitzschfür halbe Tage zum Ausfahren von gelesen haben Dieses hupsche

Waren in die Stadt geſucht Angeb lehrreiche Werk enthält zahlreiche
mit Pr unt B U 1335 an Rudolf fachkundige Anleitungen die den

Ertolg der Pfanzung sichern EsMosse Halle wird ſcostenfrei versandt
Bettnäſſe ung ſo 4
fort Alter u lecht angeb

Mar eanei

Der Wasehtag
9 erbrauchte ist ein Kinderspiel

Rasiorklingen bet dem Gebrauch
kann sich jeder wieder
schärfen mit unserm
zieh Apparat Oranti Stropp

Preis 25

C RitterLeipzigerstrasse 90

77

Saporbil

Mital des Rab Spar er
e

ervtöten Zahnreinig 2c bill

S 52 3
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